
Die Anforderungen an die Strassenwärtermagazine haben sich in den letzten Jah-

ren grundlegend geändert, insbesondere im Bereich der maschinellen Ausrüstung, 

der Arbeitssicherheit, der Lagerung von Treibstoffen sowie durch die Beschäftigung 

von Frauen. Im Rahmen der generellen Infrastrukturanpassungen bei den Strassen-

wärtermagazinen bestand auch an der Taubenstrasse 7 Handlungsbedarf für eine 

umfassende Sanierung und die Möglichkeit, den Ausbau für zwei Strassenwärter-

kreise zu konzipieren.
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Das Gebäude wurde als Feuerwehrdepot vor 

1915 erstellt und 1935 von der gegenüberlie-

genden Parzelle an den heutigen Standort 

versetzt. Das Erdgeschoss diente der Feuer-

wehr zuletzt als Lager für Reservematerial. 

Westlich des Gebäudes lag ein kleiner, Quar-

tierspielplatz. 

Seit vielen Jahren nutzte das Strassenin-

spektorat das Untergeschoss als Magazin für 

den Strassenwärterkreis 12 und konnte dann 

im Jahre 2005 das ganze Gebäude für seine 

Zwecke übernehmen. Der Aufenthaltsraum 

im Untergeschoss war feucht und dunkel, die 

sanitären Anlagen äusserst dürftig. Gardero-

benräume waren nicht vorhanden. 

Vorstudien ergaben, dass die Lage ideal, die 

Gebäudesubstanz gesund und die Unterbrin-

gung von zwei Kreisen möglich war. Die 

notwendigen baulichen Anpassungen um-

fassten die Absenkung des Garagenbodens 

im Untergeschoss, den Einbau eines Trep-

penhauses vom Erd- ins Obergeschoss, die 

Erstellung des Aufenthaltsraumes und die 

geschlechtergetrennten Garderoben und  

Toiletten. Die Fenster und die Haustechnikins-

tallationen wurden komplett erneuert und 

die beheizten Räume gedämmt. Einige Fens-

terläden waren zu ersetzen und zur Erfüllung 

der Brandschutzauflagen war auf der Nord-

seite eine Ausgangstüre mit Aussentreppe 

anzubringen. 



Die ganze Fassade erhielt einen neuen An-

strich und neue Torfronten. Die gewählten 

Materialien und Details nehmen in ihrer einfa-

chen, robusten Art bewusst Bezug zu einem 

Werkhof. Der blaue Farbton setzt zu den Holz-
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Aufenthaltsraum mit Garderoben

einbauten sowie den hellen Wandflächen 

einen frischen Akzent und ergänzt das 

Signal-Orange der Maschinen und Arbeits-

kleider ideal. Um die Identität des Baus zu 

wahren wurde Vorhandenes liebevoll in 

Stand gestellt. So konnte die Aussenleuchte 

an der Nordfassade oder der kleine Elektroka-

sten für die Silos wieder in Betrieb genom-

men werden.  

die neue Metalltreppe

führt ins Obergeschoss
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Baukosten Gebäude CHF 445 000

 Umgebung CHF 20 000

 Baunebenkosten CHF 15 000

 Gesamtkosten CHF 480 000

Projektdaten

m³ nach SIA 416 Gebäudevolumen m³ 877

CHF/m³ nach SIA 416 Gebäudekosten CHF / m³ 502
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